
 
 

 

Die Fachgruppe Europa- Chancen zur Fachkräftesicherung 
informiert: 

„Ausbildung Weltweit“ 

Unternehmen in Deutschland werden unterstützt, ihre angehenden Fach- und 
Führungskräfte und das Bildungspersonal für den globalen Markt fit zu machen. Sie 
nutzen dazu Ihre eigenen Unternehmenskontakte im Ausland.  

Mit dem Förderprogramm „Ausbildung Weltweit“ des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung (BMBF) erwerben Auszubildende weltweit Berufs- und 
Sprachkompetenzen.  

Förderung der Reise- und Aufenthaltskosten für:    

1. Auslandsaufenthalte von Auszubildenden. Der Auslandsaufenthalt ist 
Bestandteil ihrer dualen Ausbildung und vermittelt gezielt zusätzliches Wissen, 
Fertigkeiten und Kompetenzen. 
 

2. Auslandsaufenthalte von Ausbildern/innen und Verantwortlichen für die 
Berufsbildung in nichtschulischen Einrichtungen, Fortbildung, 
Erfahrungsaustausch, Praktika oder eigene Ausbildungstätigkeit. 
 

3. Vorbereitende Besuche zu Partnereinrichtungen 
 

Zielländer und Aufenthaltsdauer: 
Weltweit - außer die 33 europäischen Länder, die von Erasmus+ abgedeckt sind, so 
wie Länder, für die das Auswärtige Amt eine Reisewarnung ausgesprochen hat.  

Förderdauer: 

für Auszubildende:     4 Wochen bis 3 Monate 

Ausbilder/innen:     2 Tage bis 2 Wochen    

Vorbereitende Besuche:    2 Tage bis 1 Woche 
 

Kontakt für Organisation, Fördermittel und Auskünfte:   

Ralph Angerstein   Tel. 0391 72 75 72 77 oder  01783563569 

ausland@e-b-v.de               www.auslandspraktikum-europa.de 
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